
in zwei ziemlich gleiche Hälften. Dadnrch kann es leicht mit allen
Mittelmeerländern verkehren. Der Golf von Genna, das Tyrrhenische,
das Jonische nnd das Adriatische Meer sind Teile des Mittelmeeres.
Im N. bilden die Alpen die natürliche Grenze. Frankreich, die Schweiz
und Österreich sind hier die Nachbarn.

Bodengestalt und Bewässerung. Die Halbinsel hat ihren Namen
nach den Apenninen. Diese durchziehen sie vom Golf von Genua
bis zur Straße von Messina. Sie sind ein wasserarmes, kalkiges
Mittelgebirge. In den Abruzzen erheben sie sich zur Höhe der Zug¬
spitze. Der alleinstehende Vesuv ist ein Vulkan, ebenso der Ätna
ans Sizilien, der höchste feuerspeiende Berg Europas.

Zwischen Alpen und Apennin liegt die Lombardische Tiefebene.
Sie wird vom P o durchflossen und heißt deshalb auch Poebene.
Der Po, ein Sohn der Westalpen, fällt in einem sumpfigen Delta ins
Adriatische Meer. Seine Mündung rückt immer weiter ins Meer
hinaus. (Warum?) Es entstehen Nehrungen und Haffe wie bei der
Ostsee. Die Haffe nennt man in Italien Lagunen.

Der Po empfängt die größten Nebenflüsse von den Alpen. Der
Ticino (tidschino) oder Tessin kommt vom St. Gotthard und durch¬
sließt den Lago Maggiore (madschore). Die Adda durchström:
den Comosee, der Miucio (mindscho) den Gardasee. Die Etsch
mündet in der Nähe des Podeltas. Der größte Fluß in Mittelitalien
ist der Tiber. An seiner Mündung wie an vielen Stellen der West¬
küste finden sich fiebererregende Sümpfe.

Die Alpenflüsse führen zu wichtigen Gebirgspässen und G e-
birgsbahnen. Wir fahren über den St. Gotthard, die Münchner
über den'Brenner nach Italien. Durch den Simplou und den Mt.
Cenis führen Bahnen nach Frankreich, über den Semmering reist der
Italiener nach Wien.

Klima und Erzeugnisse-, Auswanderung.
„Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn,
Im dunkeln Laub die Goldorangen glühn,
Ein sanfter Wind vom blauen Himmel weht,
Die Myrte still und hoch der Lorbeer steht?
Kennst du es wohl?"

Außer „Welschkorn" und Südfrüchten, die in langen Eisenbahn¬
zügen zu uns kommen, führt Italien viel Seide aus. Es ist das
erste Seideland Europas. Wein und Olivenöl sind wichtige
Ausfuhrartikel. Viehzucht wird wenig getrieben, da es an Wiesen
mangelt. Der Boden wird nicht überall sorgfältig bebaut. Die
Italiener treiben starke Hühnerzucht (Kisteneier!). Berühmt ist der
italienische Marmor. Sizilien liefert 9/10 alles Schwefels der Erde.

Italien ist getreidearm. Ebenso fehlen Kohlen und Metalle fast
gänzlich. Die zahlreiche Bevölkerung mnß deshalb auswandern. Viele
Italiener kommen den Sommer über als Erdarbeiter zu uns. Andere


